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Die Sommerschuhe sind vorwiegend
weiss, doch auch hier ist beige-naturell
vielfach zu sehen und andere frohe leuch-
tende Farben, wie ein Knallrot, zeigen die
Anpassungsfähigkeit der Bally-Schuh-
kollektion. Die Absätze sind bei den Som-

Mandarin-Modelle sind dank der flexiblen

Sohlenausführung und den sommerlich-
leichten Schäften die gesuchteste Bally-Ex-

* klusivität

„Bally-Camping "und ,,Bally-Cabana", die

leichten, futterlosen Sommer-Schnürschuhe

mit extra-flexiblen Sohlen

mermodellen meist niedrig und die Soh-
len angenehm flexibel. Die klassische San-
dale scheint verschwunden zu sein und hat
dem Bai lg Mandarin Platz gemacht.

In der Reihe der Abendschuhe findet
man eine Anzahl ganz entzückender Mo-

Der gelochte Herren-Schuh

delle, die dem verwöhntesten Geschmacke
entsprechen dürften.

Bei der Herrenkollektion fiel vor allem
ein englischer Schuh mit Doppelsohle auf,
der in seiner praktischen Eleganz viele
Liebhaber finden dürfte. Daneben zeigten
eine Reihe praktischer und schöner San-
daletten, dass auch hier der wärmeren

Zwei repräsentative Abendschuhe aus der

USA-Export-Kollektion

Jahreszeit Rechnung getragen wird.
Das schöne, warme Frühlingswetter

dürfte es ratsam erscheinen lassen, sich
recht bald aus dieser verlockenden neuen
Kollektion den passenden und gewünschten
Schuh auszuwählen, um nicht eines schö-
nen Tages mit Bedauern feststellen zu
müssen, dass man zu spät gekommen ist.
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cinr/te e« rat«am er«ckeinen lassen, sick
reckt ball! aus ciieser veriockencien neuen
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Lcknk ansenmakien, um nickt eine« sckö-
nen ?ages mit iZecianern /e«tstelien su
müssen, ciass man sn spät gekommen ist.
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